
RADRUNDTOUR  
Gutsbezirk Kaufunger Wald

Die Radrundtour Gutsbezirk Kaufunger Wald erschließt 
sportlichen Radlern und E-Bike-Fahrern die schönsten Tei-
le des Kaufunger Waldes. Höhepunkt ist – und das nicht 
nur topographisch – der Bilstein mit Aussichtsturm, seiner 
empfehlenswerten, traditionellen Waldgaststätte und de-
ren neuen Baumkronenterrasse. 

Beginnend fußläufig der beliebten Ausflugsgastronomie 
Königs-Alm führt der Weg waldrandnah oberhalb Kaufun-
gens. In Helsa umrunden Sie das Ilbachtal. Von nun an 
geht es mehrheitlich bergauf über den Kleinen Stupberg 
und den Böllenberg, oberhalb von Wickenrode nach Gie-
senhagen. Mit Blick auf die Ton-Stadt Großalmerode errei-
chen Sie den Rastplatz Dreierhütte. Ab hier ist ein Abste-
cher zum Bilstein angeraten, bevor Sie dem Flusslauf der 
Nieste durch das Gläsnertal folgend fast nur noch bergab 
zur Königs-Alm rollen.

Es sind insgesamt etwa 590 Höhenmeter zu überwinden. 

HINWEIS: 
Die Routenführung verläuft auf befestigten Waldwegen, 
die nicht asphaltiert sind. Diese werden regelmäßig ge-
pflegt. Dennoch kann es auch auf dieser Route zu Bo-
denwellen oder Schlaglöchern kommen. Es bestehen die 
waldtypischen Gefahren. So ist je nach Jahreszeit mit 
nassem Laub oder heruntergefallenen Ästen zu rechnen. 
Insbesondere im Winterhalbjahr und nach starken Nie-
derschlägen oder Sturmereignissen kann es daher zu Ein-
schränkungen kommen. Es erfolgt kein Winterdienst. Wir 
empfehlen, entgegen dem Uhrzeigersinn zu fahren.

LÄNGE:  
32 km

START/ZIEL: 
Wanderparkplätze Niester Riesen oder Bilstein

SEHENSWERT: 
Königs-Alm, Fachwerkgemeinde Kaufungen mit 
Stiftskirche und drei Museen, Bergbaudorf Wickenrode, 
Bilstein, Gläsnertal

MOUNTAINBIKE-ROUTEN  
im Kaufunger Wald

Mountainbikerinnen und Mountainbiker 
sind im Kaufunger Wald auf der ganz-
jährigen Trail-Route des „Bilstein Bike 
Marathons“ mit seiner Gesamtlänge 
von 58 km herzlich willkommen. Die ver-
kürzte Strecke, die 26,5 km lange „Schwarzenberg-Run-
de“, ist auch für Einsteiger gut geeignet. Durch die stark 
bewegte Topographie ist diese Landschaft optimal zum 
Mountainbiking geeignet.

Geplant und realisiert wurden die MTB-Strecken gemein-
sam mit Hessen-Forst, der Stadt Großalmerode, den Rad-
sportlern der Turngemeinde 1863 Großalmerode, dem 
Werra-Meißner-Kreis und uns.

HINWEIS: Bitte beachten Sie die DIMB trail rules: 
www.dimb.de/fachberatung/trail-rules

ROUTE 1:  
BILSTEIN BIKE MARATHON

Die Strecke verläuft zu einem überwiegenden Teil auf der 
Original-Rennstrecke des früheren, durch die Turngemeinde 
1863 Großalmerode ausgetragenen SKS Bilstein Bike Mara-
thons. 73 % der Strecke sind Forst- und Wirtschaftswege, 
16 % Singletrails. Es sind dabei 1.500 Höhenmeter zu über-
winden. Bemerkenswerte Panoramen sind der Lohn für Ihre 
Mühen. 

LÄNGE:  
58 km

START/ZIEL: 
(Wander-)Parkplätze: Panoramabad Großalmerode, 
Bilstein, Oberroßbach und Trubenhausen 

SEHENSWERT: 
Bilstein mit Aussichtsturm sowie Hüttengastronomie  
mit Baumkronenterrasse, Steinberg und Steinbergseen, 
Roter See, Täler von Gelster und Nieste

ROUTE 2:  
SCHWARZENBERG-RUNDE

Trotz der 600 zu überwindenden Höhenmeter gilt diese 
Tour als leicht, da sie nur wenig Kondition und mittlere An-
forderungen an die Fahrtechnik erfordert. 78 % der Strecke 
sind Forst- und Wirtschaftswege, 21 % Singletrails. 

LÄNGE:  
26,5 km

START/ZIEL: 
Parkplatz am Panoramabad Großalmerode, mit Zuweg: 
Wanderparkplatz Bilstein

SEHENSWERT:
Steinberg und Steinbergseen, Täler von Gelster und Fahrenbach 
– ab dem „Vielarmigen Wegweiser“ kurzer Abstecher möglich 
zum Bilstein mit Aussichtsturm und Hüttengastronomie

GUTSBEZIRK KAUFUNGER WALD 
eines der wenigen gemeindefreien  
Gebiete Deutschlands

Der hessische Teil des Kaufunger Waldes ist 50 km² bzw. 
5.000 Hektar groß und gehört zum Werra-Meißner-Kreis. 
Der große, einwohnerfreie Wald ist keiner Kommune zu-
geordnet. Vielmehr gehört er als „Gutsbezirk Kaufunger 
Wald“ zu den wenigen verblieben gemeindefreien Gebie-
ten Deutschlands.

Noch vor 100 Jahren gab es mehr als 10.000 gemeinde-
freie Gutsbezirke. Zumeist waren sie große Landgüter. In 
den 1920er Jahren wurden fast alle gemeindefreien Guts-
bezirke aufgelöst. Nur so konnten deren Einwohnerinnen 
und Einwohner als Bürgerinnen und Bürger ihre mit den 
Kommunalgesetzen verbundenen Rechte wahrnehmen. 
Übrig blieben lediglich große einwohnerfreie Gebiete in 
öffentlicher Verwaltung, darunter Truppenübungsplätze 
oder große Staatswaldkomplexe.

Die Verwaltung des Gutsbezirks Kaufunger Wald liegt 
beim Forstamt Hessisch Lichtenau. Der Forstamtsleiter 
hat als Gutsvorsteher zugleich Bürgermeisterfunktion. Als 
kommunale Pflichtaufgaben stehen neben der Ordnungs-
behörde der Waldbrandschutz, die Landschaftspflege so-
wie die Entwicklung des Kaufunger Waldes für Erholung 
und Tourismus im Mittelpunkt. 

KAUFUNGER WALD
Der Kaufunger Wald besteht aus 
einer etwa 80 Mio. Jahre alten 
Buntsandsteinplatte, die an meh-
reren Stellen durch Basaltkegel 
und Kohleflöze unterbrochen ist. 
Ein- und abgelagerte Tone haben 
an einigen Stellen zur Bildung von Sümpfen und Mooren ge-
führt. Etliche Fließgewässer durchqueren und umgrenzen 
den Kaufunger Wald. Größere Teile des Kaufunger Walds 
sind als Europäisches Schutzgebiet nach der FFH-Richtlinie 
(Flora-Fauna-Habitat) ausgewiesen. Sie sind Teil des euro-
päischen Schutzgebietsnetzes Natura 2000. 

Aufgrund der Borkenkäfer-Schäden nach längeren Tro-
ckenperioden musste ein Teil des Waldes in den letzten 
Jahren gerodet werden. Bereits jetzt ist erkennbar, wie 
hier langsam neuer Wald entsteht.

Der gesamte Kaufunger Wald gehört zum Hotspot 17 der 
biologischen Vielfalt, eine von insgesamt 30 Regionen 
bundesweit, für die das Bundesamt für Naturschutz (BfN) 
eine besonders hohe Dichte und Vielfalt charakteristischer 
Arten, Populationen und Lebensräume festgestellt hat. Sie 
können die Artenvielfalt durch den Kauf von Produkten 
unserer Regionalmarke HOLLES SCHAF unterstützen. Auf 
www.holles-schaf.de erklären wir Ihnen, wie das funktio-
niert, und stellen Ihnen die Produkte vor.

BILSTEIN
Der Bilstein entstand aufgrund vulkanischer Tätigkeit vor 
12-20 Mio. Jahren im Buntsandsteingebirge des Kaufunger 
Waldes. Erosion legte ihn im Laufe der Erdgeschichte frei. Der 
Aussichtsturm wurde 1890/91 als Nachfolger eines hölzer-
nen Aussichtsturms aus Basaltgestein errichtet und in den 
1960er Jahren durch seinen 7 Meter hohen Stahlaufbau er-
gänzt. Von dem über 20 Meter hohen Aussichtsturm reicht 
der Blick je nach Wetterlage bis zum Brocken im Harz, nach 
Göttingen, zum Reinhardswald und Weserbergland, zum Eg-
gegebirge, zum Habichtswald mit dem Herkules in Kassel, 
zum Kellerwald, Alheimer und natürlich auf den naheliegen-
den Hohen Meißner.

STEINBERG
Die aufrechtstehenden Basaltsäulen dieses Naturdenkmals 
sind sichtbares Zeugnis der vulkanischen Tätigkeiten unse-
rer Erde im Tertiär. Die Steinbergseen sind mit Grundwasser 
aufgefüllte Relikte des Braunkohle-, Ton- und Sandabbaus.

SCHWARZENBERG
Auf dem Schwarzenberg sind die alten Huteflächen mit 
ihren großen Hutebäumen gut zu erkennen. Hier gibt es 
nennenswertes Heidevorkommen, das sich auf dem extrem 
nährstoffarmen, sauren Boden wohl fühlt. Diese Kultur-
landschaft ist durch Weidetierhaltung entstanden und wird 
heute wieder durch Schafbeweidung gepflegt.

GLÄSNERTAL
Archäologische Funde belegen, dass der Kaufunger Wald zu 
den wichtigsten deutschen Regionen der Waldglasherstel-
lung gehörte. Für das Tal der oberen Nieste sind drei Glas-
hütten im 16. und 17. Jahrhundert belegt.

ROTER SEE
Der nach 1914 in einem Steinbruch entstandene See wur-
de durch eingeschwemmte rote Tonpartikel gefärbt. Wohl 
nach einem Blitzeinschlag 1940 hat sich der See entfärbt.

AUSFLUGSGASTRONOMIE
Im und am Kaufunger Wald gibt es beliebte und  
traditionsreiche Ausflugsgastronomie:

An höchster Stelle auf 641 Meter über NHN lädt seit 1881 
die Berggaststätte „Zum Bilstein“ zur Einkehr ein. Bis heu-
te kommt der gastronomische Betrieb ohne elektrischen 
Strom und fließendes Wasser aus. Im Frühjahr 2024 wur-
de die aus Lärchenholz gebaute Baumkronenterrasse ein-
geweiht. Sie bietet weitere überdachte Sitzplätze mit wei-
tem Ausblick und Baumkronenblick durch ihr Glasdach.

www.bilsteingaststätte.de

Zum Redaktionsschluss war das Waldschlösschen am 
Mäuseborn im Fahrbachtal geschlossen. Es besteht jedoch 
Grund zur Hoffnung, dass dieses romantische Holzhäus-
chen Dank eines Unterstützervereins in Zukunft wieder ge-
öffnet werden kann.

Ein beliebtes Ausflugsziel – nicht nur für Wandernde und 
Radfahrende – ist die Königs-Alm bei Nieste. In den zwei 
urigen Almhütten sowie auf der großen Sonnenterrasse mit 
weitem Talblick lassen sich seit 2009 herzhafte und süße 
Speisen genießen. 

GEO-NATURPARK-APP
Diese drei Rundtouren und viele weitere 
Touren zum Rad-, Kanu-, Skifahren und 
Wandern finden Sie in unserer Geo-Na-
turpark-App. Laden Sie Ihre Tagestour 
bei guter Netzabdeckung/WLAN vorab 
herunter.

Sie haben die Möglichkeit, sich zu den Start-
punkten navigieren zu lassen, bekommen Gaststätten und 
Hofläden an den Touren angezeigt und können jederzeit 
prüfen, ob Sie noch auf dem richtigen Pfad sind.

Mit der in den Stores erhältlichen, für Sie kostenfreien App 
haben Sie alle Informationen auf Ihrem Smartphone zum 
Geo-Naturpark immer online und offline dabei. Hier finden 
Sie auch Ausflugsziele, Freizeiteinrichtungen und Service-
partner. 

www.naturparkfrauholle.land/app

TIPP: 
Eine aktuelle Übersicht der Radverleiher und Fahrradwerk-
stätten finden Sie jeweils unter „Service“ in unserer Geo-Na-
turpark-App sowie auf unserer Internetseite www.natur-
parkfrauholle.land/radfahren

Ein beliebtes Ausflugsziel – nicht nur für Wandernde und 
Radfahrende – ist die Königs-Alm bei Nieste. In den zwei 
urigen Almhütten sowie auf der großen 
Sonnenterrasse mit weitem Talblick lassen 
sich seit 2009 herzhafte und süße Speisen 
genießen. 

www.koenigsalm.de 

Weitere Gastronomie finden Sie in den naheliegenden 
Städten und Gemeinden, die Sie über kurze Abstecher er-
reichen – in Kaufungen, Helsa, Wickenrode, Großalmero-
de, Dohrenbach, Roßbach und Nieste. Im Hortensienpark 
Erbsmühle gibt es das Gewächshaus-Café. 

Der Grillplatz Steinberghütte kann beim Geo-Naturpark 
unter  05657 64499-0 für Gruppen reserviert werden.

Bitte informieren Sie sich vorab über die aktuellen Öff-
nungszeiten.

www.koenigsalm.de

IHR ZIEL IST  
GUT ERRREICHBAR
Der Kaufunger Wald  über den Regio-Tram-Anschluss (Linie 
4) in Kaufungen und Helsa bestens und umweltfreundlich 
mit dem ÖPNV erreichbar. 

In Witzenhausen bietet sich der Nordbahnhof als Ausgangs-
punkt für Ihre Touren an. Die Cantusbahn hält dort regelmä-
ßig auf ihren Fahrten zwischen Göttingen und Kassel.

Nutzen Sie für die Routenplanung die NVV-App!  
Oder  0800 939 0800, www.nvv.de

RADFAHREN IM WALD –  
tatsächlich nicht überall erlaubt
Nach § 15 Hessisches Waldgesetz ist Radfahren im Wald auf 
befestigten oder naturfesten Wegen gestattet, auf denen unter 
gegenseitiger Rücksichtnahme gefahrloser Begegnungsver-
kehr möglich ist. Fußgängerinnen und Fußgängern gebührt der 
Vorrang. Ausnahmen bilden die ausgeschilderten Single Trails 
unserer MTB-Routen. Die Premiumwanderwege haben viele 
Passagen, die zu schmal für einen Begegnungsverkehr sind. Sie 
sind daher Wandernden vorbehalten. Ein Verstoß gegen § 15 
stellt eine Ordnungswidrigkeit dar, die mit einem Bußgeld bis 
1.000 € geahndet werden kann. Im Fall einer Körperverletzung 
finden zudem die Regelungen des Strafgesetzbuchs Anwen-
dung. Auch im Wald gilt daher „Rücksicht macht Wege breit“.

Geo-Naturpark  
Frau-Holle-Land

Klosterfreiheit 34 A, 37290 Meißner
 05657 64499-0 und 0561 1003-1382

info@naturparkfrauholle.land
www.naturparkfrauholle.land

Retteröder Str. 17, 37235 Hessisch Lichtenau 
 05602 93560, www.hessen-forst.de
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Radkarte 
Kaufunger Wald

Mit 3 Rundtouren  

ABSTECHER
Links und rechts Ihrer Radrundtouren 
gibt es viel zu entdecken:

Im Hortensienpark Erbsmühle in einer ehemaligen Gärt-
nerei vor den Toren der Stadt Großalmerode sind etwa 555 
größtenteils historische Hortensiensorten zu bestaunen. 
Das Glas- und Keramikmuseum in Großalmerode widmet 
sich der traditionellen Glasherstellung im Kaufunger Wald 
wie auch der regionalen Geschichte in der Stadt des guten 
Tons auf dem Weg zur Feuerfestindustrie. In Kaufungen 
laden neben der 1025 durch Kaiserin Kunigunde gestifte-
ten Kirche im mittelalterlichen Stiftshof gleich vier Museen 
zum Besuch ein: Das Regionalmuseum „Alte Schule“ mit 
angrenzendem Mitmachhaus, die interaktiven „Sinnes-
gänge“ und das Ziegeleimuseum in der ehemaligen Zie-
gelei sowie das Bergwerkmuseum Rossgang in einem ehe-
maligen Pferdegöpel.

Für eine Pause empfiehlt sich auch der Grüne See mit seiner 
Badestelle in Hundelshausen.



Radrundtour Gutsbezirk Kaufunger Wald  
Länge 32 km

MTB1 Bilstein Bike Marathon  
Länge 58 km

MTB2 Schwarzenberg-Route  
Länge 26,5 km 

Radkarte 
Kaufunger Wald


